Zwei Maturandinnen vertonen das Nibelungenlied

Aktualisiert am 04.05.2011

·  
Düdingen

Valérie Bertschy und Tabea Kolly haben im Rahmen ihrer Maturaarbeit neun Lieder komponiert. Ihre musikalische Umsetzung des Nibelungenlieds ist übermorgen Freitag im Podium zu hören.

Valérie Bertschy aus Düdingen und Tabea Kolly aus Oberschrot sind zwei 18-jährige Schülerinnen des Kollegiums St.Michael, die für ihre Maturaarbeit musikalische Wege beschritten haben. «Ich habe vor einigen Jahren das Heldenepos Nibelungenlied gelesen», erklärt Bertschy. Die Geschichte habe sie fasziniert. Als sie sich für das Seminar «Wechselwirkungen zwischen Literatur und Musik» entschieden habe, sei ihr klar gewesen, dass sie diese Sage gerne vertonen würde. Bei Kolly kommt der Zugang von der Musik her. «Ich wollte mich schon lange einmal im Dirigieren und Komponieren versuchen», sagt sie. Da sie selber Musik mache, gerne kreativ sei und Neues ausprobiere, sei eine musikalische Maturaarbeit genau das Richtige gewesen.

Entstanden ist ein Werk im Stil von moderner Filmmusik. Von den neun Stücken haben die beiden fünf gemeinsam komponiert sowie je zwei einzeln. Wie Bertschy ausführt, kommen sehr viele verschiedene Instrumente zum Einsatz. In einem Stück ist eine Sopran- und eine Tenorstimme zu hören. Ein anderes Stück ist rein für Perkussion geschrieben. Ansonsten gilt: zurücklehnen und geniessen. Die Musik wird untermalt von Bildern, die Lea Truttmann gezeichnet hat.

Die Schülerinnen sind bei ihrer Arbeit von David Vonlanthen begleitet worden. Angefangen haben die beiden mit ihrem Projekt im August 2010. Zuerst hatte es gegolten, ein Orchester mit 36 Musikern zusammenzustellen und viele administrative Arbeiten zu erledigen, bevor sie sich an den eigentlichen musikalischen Prozess machten. Wie Tabea Kolly ausführt, war das Organisieren und Unter-den-Hut-Bringen dieser Maturaarbeit mit dem sonstigen Leben nicht einfach. «Eine solche musikalische Eigenkreation nimmt extrem viel Zeit in Anspruch», sagt sie. Sie ist stolz darauf, dass sie und ihre Kollegin die gesteckten Ziele erreichen konnten. «Ich hatte oftmals Zweifel, ob wir das Ganze schaffen und rechtzeitig fertig werden.»

Mit einer gewissen Nervosität blicken die beiden Frauen auf den Freitag, an dem das Werk uraufgeführt wird. «Ich freue mich auf diese letzte Herausforderung», sagt Tabea Kolly, und Valérie Bertschy erzählt von ihren Erwartungen: «Das Schönste, was uns passieren könnte, wäre, wenn wir das Publikum mit unserer Musik mitreissen, fesseln und berühren könnten.» im

Das Konzert mit der Maturaarbeit findet am Freitag, 6.Mai, um 20 Uhr im Podium Düdingen statt. Eintritt frei, Kollekte. Reservationen bis Donnerstag, jeweils von 12.45
